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Über mich

 Conny Dethloff
 36 Jahre
 IBM Deutschland GmbH
 Beratungserfahrung in Business 

Intelligence und Master Data
Management

Themen des Vortrages

 Integrieren erkenntnis- und systemtheoretischer 
Betrachtungen für das Change Management.

 Simulation eines Szenarios im 
Modell erstellt mit dem 
CONSIDEO MODELER

Ziel des Vortrages

 Verinnerlichen des Unterschiedes 
zwischen dem reduktionistischen und 
dem kybernetischen Change 
Management.

 Kennenlernen der Möglichkeiten des 
Einsatzes von System Dynamics zum 
Simulieren von Change Management 
Aktivitäten.
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Erkenntnistheoretische Betrachtungen

Um effektive und effiziente Prozesse im Rahmen eines Change Management zu 
institutionalisieren ist Wissen über die kognitiven und empirischen Fähigkeiten des Menschen 
unabdingbar.

 Menschen drücken ihre Wahrnehmungen durch Sprache aus. Sprache ist ein von 
Menschen kreiertes Konstrukt. Komplexität wird durch den Menschen in der 
Beschreibung einer Situation erst erzeugt und ist immer im Kontext zu den 
Problemen und Situationen und zu den benutzten Sprachmitteln zu sehen.

 Der Beobachter muss in der Beschreibung einer Situation mit einbezogen werden. 
Objektivität ist eine Illusion.

 Menschen nehmen weniger Signale der Umwelt auf, als diese sendet und filtern die 
aufgenommen Signale intuitiv und unbewusst.

 Vergessen ist wichtig, es ist die Basis von Lernen. Je erfolgreicher ein Unternehmen 
in der Vergangenheit und Gegenwart war und ist, desto schwieriger ist es in dem 
Unternehmen die Notwendigkeit des Wandels zu erkennen.
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Erkenntnistheoretische Betrachtungen: Hysterese

Betrachtet man die Bildfolge zuerst in der 
oberen Zeile von links nach rechts und dann 
in der unteren Zeile ebenso, so erfolgt der 
Umschlag der Wahrnehmung 
„Männergesicht“  „Frauengestalt“ erst in 
der Mitte der unteren Zeile. Betrachtet man 
die Bildfolge in umgekehrter Richtung, d.h. 
von rechts nach links in der unteren Zeile 
und dann ebenso in der oberen, so erfolgt 
der Umschlag „Frauengestalt“ 
„Männergesicht“ in der Mitte der oberen 
Zeile.

In einer neuen Situation tun Menschen in der Regel genau das, was sie in einer früheren 
ähnlichen Situation getan hat, obwohl die neue Situation sich gegenüber der früheren 
wesentlich geändert hat.
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Erkenntnistheoretische Betrachtungen: Wachstum

Spätestens ab diesem Punkt 
muss die Notwendigkeit des 
Wandels erkannt werden.

Die Fähigkeit Stabilität aus wechselnden Stimuli aus der Umwelt zu errechnen, ist für den 
Menschen lebensnotwendig, ist aber hinderlich zum Erkennen der Notwendigkeit von 
Wandel.
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Systemtheoretische Betrachtungen: Einteilung von Systemen nach 
Prof. Dr. Peter Kruse

Systemzustand

Systemorganisation

Handlungs-
charakteristik

Steuerung Regelung Selbstorganisation

stabil stabil instabil instabil

einfach einfachkomplex komplex

Reflexhaft-
automatisch

Rational-
logisch

Versuch-Irrtum 
Verhalten

Intuitiv und 
suggestiv

Reagieren

Die Zustände 2 und 4 wechseln sich immer häufiger ab. Den Zustand 4 der Selbstorganisation durchläuft 
ein Unternehmen im Rahmen des Wandels. In dieser Phase verdient das Unternehmen kein Geld. Es muss 
also schnell durchlaufen werden.  Effektives und Effizientes Change Management ist notwendig.
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Systemtheoretische Betrachtungen: Wachstum

„Dinge“ müssen sich stetig 
verändern damit sie bleiben 
können wie sie sind.

Die abwechselnden Übergänge von quantitativen zu qualitativen Wachstum sind in der 
Informationsgesellschaft – im Gegensatz zur Industriegesellschaft – massiv gestiegen. Der 
Wandel ist ganz normal  Change Management gewinnt an Bedeutung.
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Reduktionistisches vs. Kybernetisches Change Management

Reduktionistisches Change Management

1. Wird als separate Disziplin gesehen. Es gibt 
ein Team welches sich darum kümmert (PMI).

2. Managen über Ausübung von Macht.

3. Start des CM Prozesses: Überzeugen von 
Notwendigkeit eines Wandels.

4. Menschen können direkt beeinflusst werden. 
Man benötigt nur gute Argumente.

5. Sicherheit ist die Maxime. Zukunft ist 
vorhersagbar.

6. Stetes Wachstum ist die Maxime, auch im 
Rahmen eines Wandels.

7. Das Ziel ist bekannt. Listen abarbeiten ist 
angesagt.

8. Es werden separate Change Programme 
aufgesetzt und durchgeführt.

Kybernetisches Change Management

1. Wird als integrative Disziplin gesehen. Jeder 
ist verantwortlich.

2. Überzeugen über Schaffen eines Rahmens 
der Begeisterung fördert.

3. Start des CM Prozesses: Wahrnehmung der 
Notwendigkeit eines Wandels.

4. Menschen können nur indirekt über 
Kommunikation beeinflusst werden (Man kann 
Niemanden zwingen etwas zu mögen).

5. Annehmen und Akzeptieren von Unsicherheit. 
Sicherheit ist eine Illusion.

6. Akzeptieren von Misserfolg in der Phase des 
Wandels. Das ist Gesetz.

7. Ziel ist unbekannt. Kreativität und Intuition ist 
gefragt.

8. Der Wandel ist stets Bestandteil von allen 
Initiativen und muss nicht separat aufgesetzt 
werden.

Um die Aktivitäten im Rahmen eines Wandels in der Informationsgesellschaft erfolgreich 
durchzuführen ist ein Wechsel des Mindsets der Verantwortlichen unabdingbar.
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Das Modell: Architektur und Quantifizierungsdetails

Der modellierte Case

 In einem Unternehmen wird 
eine weltweite Standardisierung 
und Harmonisierung der 
Prozess- und Systemlandschaft 
geplant.

 Im Rahmen der Planung spielt 
Change Management eine 
entscheidende Rolle.

 Es soll ein quantitatives Modell 
erstellt werden, mit welchem die 
Auswirkungen der geplanten 
Änderungen auf das Verhalten 
der Mitarbeiter simuliert werden 
soll, damit proaktiv effektive und 
effiziente Massnahmen ergriffen 
werden können.

Die Modellarchitektur

Submodell 1: Kognitive Variablen

Submodell 2: Affektives Verhalten

Submodell 2: Operationalisierungsmassnahmen
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Das Modell: Monte-Carlo Simulation im CONSIDEO MODELER
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Conny Dethloff

IBM Global Business Services

Beim Strohhause 17
D-22297 Hamburg

Mobil: +49 170 794 77 64
Mail: conny.dethloff@de.ibm.com
Homepage: http://www.conny-dethloff.de

Kontakt

Foto

Buch „The Race – Change Management mit dem 
ChangeModeler“: ISBN: 978-3-940543-06-6 
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Fragen
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


